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Karlsruhe . Montag 10 . Januar l « 21 Abend - Ans «» ave .
Be,ua «-Preike :

In SariSruSe : Im Verlage
und in den Kwciaktellen abgeholt
mona, » cd .« SL0 . Irei tnS SauS
gelirlert S.—.

Auswärt ? : von unseren Agen¬
turen be,ogcn ^ S —, Durch die
Boll - Ininil Xuliellnedllür « i!,sn

Etn,el -Numm .'r 20 Pscnnig .
Anzeigen :

Die lspallige Nonpareille,eile 1 .S0.
auswärts 2 .—. Die Rellameieilc

an erster Stelle 7.50.
Bei Wiederholung tarissclter Rabart ,der bei Nicbieinliailiina dcS Zieles ,bei gerichtlicher Beirciduna und

Konkursen auker Krail tritt .
Mr Plavvoriwrilien und Taa der
Äulnabme lann keine Gewöbr Über¬

nommen werden .
? sm ^ all bödercr G^wa » dal der Be¬
zieher keine Ansprüche bei vcrlväicicm

oder Richierrweinen der Zeitung .

Handels - Zeitnng .

Verbrcitetfte Zeitung Badens .
Beilagen : Sportblatt Techn

' k und Industrie / Frauenzeüung / Steuer Rundschau / Feld und Birten / Volk und He 'mat.

37 « Nr . 14

Eigentum und Verla « von
Kerd . Thiergarten .

Sauvlschrisllcitung :
» anns Wzltlier Sltine der .

NcraniivoriliÄ : Politik und Wirt -
schait>.-voli >>r: S , W , « cliuewcr , B ^d . n?
i . V >» Asldcr .-' ier , Uarlsrub .' t An.
g : lcg - nbcilcn m» Svori : R , Äol -
delau - r Kunst , Wisscnlchüit u , Unier -
haltung : A . Rlidolv » , SandclS ?ciiung :
W . Schulze , Aincigcn : A . RtndcrS «

vülticr , alle in Karlsruhe ,
Berliner Vertretung : Berlin >V . Ist.

Fernsprecher :
GcschSIizstclle : Nr , SS .

SchrUUeiluna ! Nr . Z09 und S19,

Geschäftsstelle :
Zirkel- und Laminsirake -Vcke nSckst

Kaiscrltrake und WarkivlaH ,
Postscheckkonto : KarlSrulie Nr . 835 »

Der Kampf um Preußen .
preußenlaa der Deutschen Volkspartei .

- t . Berlin , iv . Januar . ( Eigener (Drahtbericht ) . Die Ver¬
handlungen des Preußentages der Deutschen Volkspartei
wurden auf Samstag durch eine Sitzung des preußischen Zentral¬
vorstandes eingeleitet Abg Dr v , Richter eröffnete die Tagung ,
die im Plenarsaals des Preußischen Abgeordnetenhauses stattfand , als
erster stellvertretender Vorsitzender des Zentralvorstanves , indem er
die erschienenen Delegierten willkommen hieß und etwa folgendes
ausführten

Unsere Beratungen gelten der Vorbereitung der preußischen Land -
tagswahlen , d. h . der Vorbereitung von Wahlen , die nach unserer
Auffassung , wenn auch Preußen selbst nicht mehr die Nolle spielen
kann wie früher , doch keineswegs an politischer Bedeutung für Preu¬
ßen und das gqnze Deutsche Reich verloren haben . Erst auf Grund
der bevorstehenden preußischen Landtagswahlcn wird es möglich sein,den sieg , den die von uns vertretenen Grundsätze bei den Reichstags -
wahlen erfochten haben , völlig in die Präzis umzusetzen und die Re¬
gierungen in Preußen und im Reich homogen zu gestalten . Wenn
wir darauf hinwiesen , daß der bisherige Gegensatz zwischen der
Reichs - und der preußischen Staatsregierung unerträglich sei , so
wurde von den Sozialdemokraten im allgemeinen bestritten , daß ein
solcher Gegensatz bestehe Jetzt hat aber der sozialdemokratische Mi¬
nisterpräsident Braun einen solchen Gegensatz in Königsberg selbst
zugegeben , allerdings von seinem Standpunkt aus gefolgert , daß das
Steuer im Reich wieder nach links gedreht werden müsse. Hier liegt
die große Bedeutung der preußischen Wahlen nicht nur für Preußen ,
sondern auch für die Reichspolitik . Denn in demselben Augenblick ,in dem die Wahlen in Preußen nicht halten , was wir uns davon
versprechen dürfen , wird mit wothematischei , Sicherheit von den So¬
zialdemokraten der Ruf nach der Auflösung desReichstages
erhoben werden und die Sozialdemokratie wird dann alles in Be¬
wegung setzen , um in . Reich und in Preußen wieder zu einer einheit¬
lichen sozialdemokratischen Orientierung der Politik z« gelangen .

Aber auch auf dem Gebiet der rein preußischen Politik sind die
Wahlen von größter Bedeutung . Es ist zweifellos richtig , daß alle
deutschen Länder und damit auch Preußen durch die gegenwärtige
staatsrechtliche Struktur an Bedeutung verloren haben . Aber daraus
folgt nach unserer Ueberzeugung noch nicht , daß man nun auch Preu¬
ßen zerschlagen müsse, weil es sich angeblich überlebt hat . Wir sind
vielmehr der Ueberzeugung daß dieses Preußen , wie es in jahrhun -

und seines Volketz geschaffen worden ist , niemals notwendiger ge¬wesen ist als heute . (Lebhaftes Sehr richtig !) Wlr glaub -'n , daßdieses Preußen mit seinem vielleicht rauhen und harten Geist , aber
>auch mit seiner vorbildlichen Pflichttreue auch hetzte hoch

"berufen ist,für das Deutsche Reich , solange dieses Reich kein Einheitsstaat
ist . das sichere Fundament zu sein und zu bleiben . (Lebhaftes Sehr
richtig !) Solange die andern Bundesstaaten nicht gewillt sind , in
diesem großen einheitlichen Vaterland aufzugeben — und davon sind
wir . wie es scheint , weiter entfernt als je — solange wollen wir auch
unser Preußen nicht aufgtben , Für uns ist Preußen kein theoretischer
Begriff sondern für uns ist es das Land , das unsere Väter mit ihrem
Blut gegründet und verteidigt hoben . Und so wollen wir an diesem
Gute festhalten , ohne irgendwie Partikularisten zu sein . Für uns ist«s kein Gegensatz zu singen : „Deutschland , Deutschland über alles "
,und auf der andern Seite „Ich bin ein Preuße , will ein Preuße sein " .
(Lebhaftes Bravo !) Lassen Sie uns in diesem Geiste an unsere Be¬
ratungen gehen , in dem Geiste , daß wir unser preußisches Vaterland
nicht ausgeben und nicht zerschlagen lassen wollen , wenn auch die

einigende Spitze der preußischen Monarchie nicht mehr über ihm
schwebt. Mögen unsere Verhandlungen für Preußen und für unser
Deutsches Reich segensreich sein . (Lebhafter , langanhaltender
Beifall ) .

Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden alsdann die Abgeord¬
neten Dr . Leidig und Garn ich gewählt . Anschließend daran
erstattete die Landtagsfraktion durch mehrere Abgeordnete Bericht
über ihre Tätigkeit . In der Aussprache wurden Fragen des Verfas -
sungsrechtes und der kommenden Landtagswahlen behandelt . Der
dem Parteitage zugegangene Bericht wurde einem Ausschuß über¬
wiesen . Schließlich einigte sich der Zentralvorstand auf die Fassung
des Wahl -Aufrufes und damit war die Tgesordnung erschöpft .

Der Knltnsminister in F ankfurt .
S. Frankfurt er. M . , g . Jan . (Eigener Drahtbericht ) Der preu¬

ßische Kultusminister Hänisch besuchte am Samstag in Begleitung
d? s Fininzministers Lüdemann , des Staatssekretärs Becker
und des Geheimrats Menzel die Universität . Der Rektor Schon -
slies konnte in seiner Begrüßungsansprache darauf hinweisen , daß
nunmehr die Angliederung einer Arbeiterakademie an die Univer¬
sität gesichert sei . Ein Vertreter der Studentenschast gab die Er¬
klärung ab , daß die Studentenschaft den festen Willen habe , die
soziale Klust zwischen Arbeiterschaft und Studentenschaft zu über¬
brücken , Minister Hänisch gab die Versicherung , daß die junge Uni¬
versität sich stets seines Wohlwollens und seiner Förderung erfreuen
dürfe , zumal diese Hochschule berufen sei, ein Bollwerk gegendie kulturelle Propaganda der We st Völker zu werden .

Das envftültifte Br ? mer Ergebnis .
m Bremen , 10. Jan . Bösmanns Büro meldet : Bei der-Solk- entschelsnng über die Finge . ob der Senat zurück' rctcn sollewurden msge amt 74 830 Stimmen mit Ja und 100 öSt Stimmen mitRem abgegeben .

D r Vorsitzende dts Reichswirtschaftsrates .
- t . Berlin . 10. Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Nach dem dieMlintions '.elt des Untcrstaatsjekretärs Edler von Braun abgelaufen

Ä 5 ^ s Vorsitzender Reichswirtschaftsrates nunmehr ein
Arbe ^ nehmer seinen Posten übernehmen . Aber der vorgesehene

' °" ° b '» ° ° ° >» °» i!»d.

^ lEtnner DraStbericht, ) Wie jetzt bekannt
chnstlich -sezial -n Fraktion kürzlich ein « Be -

»tattgeiunden . ob die Regierung zurücktreten soll oder
die^ r Frage sseteiltcr Meinung , dochsprach «ich die Mehrheit sur ein Verbleiben dcr Regierung aus , In

w ^ benen ha lba mlich . n Mitteiwnq wird dement -
^ ^ t Regierung ihren Rücktritt wegen der

^. olti ^ en des ^ -laatcs erwogen , aber in der Erwarti ' nn . lak dieBevölkerung ?5r patriotisches Opfar anerkennen werde , beschlossen habeauf «Urem undankbaren Posten zu venbleiben . Die gesamt WienerPresse bespricht die Absicht der französischen Neuerung , nach so vielenund langwierigen Vorbereitungen , so rielen trefflichen Vorschlägennoch einen französischen Sachverständigen zum Studium der Lage n " chWnn -m engenden mit bitterem Galgenhumor , Die Regierung batcas An ,innen der Wiener Stad Verwaltung , iiir die B ^t . iebsunkostender Wiener Straßenbahn eine Beihilfe zu gewähren , heute abgelehnt ,Es steht daber eine Erhöhung der Straßenbahntarif von 3 auf 5—l;Kronen bevor .

Die Stimmung in Okerschlefien.
Berlin . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir von wohl¬

unterrichteter Seite vernehmen , ist die Erregung unter der deutschen
Bevölkerung Oberschlesiens über den Inhalt des Abstimmungsregle -
ments sehr groß . Wenn es nicht zu Zwischenfällen gekommen ist . so
liegt dies daran , daß die Deutschgesinnten Einsicht genug haben , und
immer noch auf ein « Aenderung dieses Reglements hoffen . Zahlreichsind die Protest « gegen das Wahlreglement . So liegt ein Protest vonN 000 Abstimmungsberechtigten des Kreises Rybnik -Nord vor . worin
besonders gegen die Bestimmung protestiert wird , daß der Abstim¬
wende seit 1904 sich in Oberschlesien aufgehalten haben muß . Der
Protest bem - rlt mit Recht , oaß man dadurch Erwachsene tiefer stellt ,als Kinder . Von Erwachsenen vrlangt man . daß sie 1k Jahre lang die«berschlesischen Verhältnisse beobachtet haben müssen , der 20- "xährige« der darf abstimmen , obwohl er doch höchstens vier Jahr « bewußt das
ponti 'che Leben beobachtet baben kann . Bei den Polizeibehörden er -geben sich übrigens schon Schwierigkeiten , um den Bestimmungen des
Reglement ? nachzukommen . So läßt sich auf den polizeilichen Listenw Hindenburg nicht mehr feststellen , wer -vor 1S05 zugezogen ist Esv ' rd daher einfach angenommen , daß die Personen si <5 seit 1905 in
^ derschlesien aufhalten und nur , wenn ausdrücklich Einspruch da -geaen erhoben wird und von Verheirateten die Geburt von Kindern
nachmwiesen wird , verzeichnet man dort die Geburt des ältesten Kin -ns als Tag des Zuzugs , Die polnische Presse verbucht schon beute .
^ / " bltlmwung - regl - ment zu beschönigen . Auch die Auffassung .die zeitlich getrennte Abstimmung zu polnischen Gunsten wirken
^

-uk . wird von der polnischen Presse bestätigt . So sagt die :n Kat -row ' tz erscheinend « . Gazetta Robotnie,ka "
. daß di« Auswandereripoter abstimmen sollen , ist die einnge Nachgiebigkeit des Botschaster -rates , u unseren Gunsten . Dieselbe Zeitung protestiert in der glei -en Nummer dann gegen die Zulassung der .Auswanderer zur Ab -

inmmung und erinnert an die Generalstreikdrohung . falls die polni -'
^

>en Forderungen nicht erfüllt werden . Sie sagt : Keineswegs dür -
!>.

" ^ ^ das Ergebnis der Abstimmung
Einwobner verheimlicht wird , und die Zählung von der

ttmmung der Auswanderer abhängig gemacht werde ' denn dasw° re nur eine Möglichkeit für die Deutschen , das Abstimmunas -" nebn .s zu fälschen . Auch ..Standard Polski " in Gleiwitz rerlangt .o das Ergebnis der ersten Abstimmung gleich bekannt gegeben wird ,
Dentsch ' ands Veiielninaen Irland .

6 ' Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Das von Lliyd
dl . wiederholt im Unterhaus angekündigte Weißbuch , das>e

Mitschuld Deutschlands an der irischen Revolution beweisen soll,endlich verossentlicht worden . Die Veröffentlichung ist eme Ent¬

täuschung für alle diejenigen , die erwartet hatten , daß die deutsch;
Regierung auch bei den irischen Ausständen der letzten zwei Jahrsihre Hand im Spiele gehabt habe . Das Weißbuch beschränkt sich aufbereits bekannte Tatsachen , aus der Zeit während des Krieges . Es
ist eine Sammlung von Telegrammen , aus der hervorgeht , daß die
deutsche Regierung den Aufstand während des Krieges gefördert hatDer Verkehr zwischen Irland und Berlin ist anfänglich über diedeut ' che Botschaft in Washington , später über die in Madrid ge¬gangen . Interessant ist. daß gegenwärtig noch in Irland zahlreiche ge¬heime Empfangsstationen für drahtlos « Telegraphie vorhanden sind.Aus di«s«n Telegrammen sind Vereinbarungen über Flottenaktionenund die Schaffung von Tauchbootstationen ersichtlich .

de Valera
, - 'AUn Mail " meldet .

'
daß in Dublin . Eork und Limerick sinn -seinersche Versuche zur Proklamation einer unabhängigen irischenRepublik unternommen wurden . In einigen Stödten ve ' fttndeten

A Smn 'elnern , daß de Valera rechtmäßiger Präsidentde . iriichen Republik s« , , deren Unabhängigkeit erklärt sei
lat meldet aus Dublin .- Die br -. tische Regierungbat hinter de Valera einen Steckbrier und Haftbefehl auf G '-und

. ^ n Umtriebe in Irland erlassen . Die britischetilltarpzlizei hat d »n Befehl , de Valera unverzüglich festzunehmen .
Schichte Aussichten in Indien

ck. London . 10 Jan . (Eigener Drahtbericht .) Robert Wedge -
im Unterhaus , kehrte weben von

AI » « Ä indischen Kor -ewon ^ en ' en der
d,e politischen Aussichten in Indien

s Bewegung Gandhis richte sich geaen die west -Kultur , nicht gegen die westliche Herrschaft , Die fanatischenMaßen wurden in einen Kreuzzug aehettt . dessen mögliche Ausmaßeman noch nicht abschätzen könne Um die Stimmung in Indien zubessern , sei es nötig , daß itie Bürokratie beseitigt werde .
Ziir eine japanische Bcrstänviinnnspolitik .

TU Tokio , 10 , Jan . (Drahtbericht ) , Die Zeitung „Osaka Asahi "
wendet nm neute sehr entschieden ncgen eine Erneuerung der enaN -smen - iapanischen Allianz und erklärt , die Nichterneuerung würde^ standigen Reibungen mit Amerika beseitigen .
7 ? ^ «ordert eine beschleunigte Herabsetzung der Stä - ke der japani -
Heere »

^ Hinblick auf die Demobilisierung des russischen

Keine Teilnahme Amerika ^.
TU . Paris , 10 . Januar . (Drahtbericht ) . Der „Ehikago Tribüne "

?ufolae hat Frankreich d !e Vereinigten Staaten eingeladen , an derim Januar in Paris stattfindenden Konseren , teilzunehmen . Eswurde eine Note nach Washington geschickt . Wilson wird selbst die
Entscheidung treffen . Man glaubt , daij er die Teilnahme der Ver¬
einigten Staaten an der Konjerenz ablehnen werde .

Umschwung ?
- I?- In der Großen Oper zu Patis ist in der vorigen Woche zum

ersten Male seit Kriegsausbruch eine Wagneroper , die „Walküre "
,

ausgeführt worden . Die Intendantur hatte bisher aus Furcht voi
Störungen durch chauvinistische Elemente nicht gewagt , Wagner spie¬
len zu lassen , und auch bei Beginn dieser Vorstellung wußten die
Herren von der Geschäftsleitung noch nicht , ob die Vorstellung ruhig
zu Ende gebracht werden konnte . Allen Befürchtungen zum Trotz
erwies sich aber die Wahl eines Wagnerschen Stückes als großer Er »
folg . Das Publikum , in Anerkennung der Absicht , dankte durch star¬
ken Applaus , der mehr dem Versuch , als der künstlerischen Leistung
galt . Man wollte eben seiner Billigung zu dem Vorgehen der In »
tendantur Ausdruck verleihen .

Der Vorfall ist nicht damit abgetan , daß man ihn allein zu Gun ->
sten des Kunstverständnisses des Pariser Publikums vermerkt . Et
ist symptomatisch für einen Stimmungsunischwung in der französi »
schen Meinung . Als nach siegreicher Beendigung des Krieges di»
Neuwahlen zur Kammer ausgeschrieben wurden , war es selbstver >
stündlich , daß sie einen starken Ausschlag nach rechts bringen würden .
Aus Dankbarkeit teils , teils auch , weil die Tatsachen den Militaristen
Recht gegeben hatten , wurde eine Kammer gewählt , welche die Durch¬
führung des Versailler Friedensvertrages , die Sicherung des im
Kriege Errungenen sür den Frieden zu gewährleisten schien. Die
„Siegeskammer " war so recht ein guter Resonanzboden für Betäti¬
gung nationalistischer und chauvinistischer Hetzen . Mit ihr erfüllten

sich die kühnsten Hoffnungen eines Elemenceau , eines Millerand , eines
Lefövre und anderer Größen , die ihren Ruhm aus der Knebelung und
Knechtung der Besiegten zogen . Die Siege ^ kammer ist das Parlament
das . die unerhörten Forderungen an Deutschland gutgeheißen hat , sie
billigte jedes Vorgehen , mochte es politisch auch noch so unklug sein ,
wenn es nur die Revancheideen verwirklichte , wenn nur b« i der Ve «
grün 'oung von Vorlagen zum Ausdruck gebracht wurde , daß Deutsch¬
land durch sie geschädigt werde . Jedem vernünftigen Denken , jedei
wirtschaftlichen Ueberlegung war sie abhold .

Die Abgeordneten mögen sich zum Teil der politischen Untlug -
heit , ja , der Gefährlichkeit ihrer Handlungsweise bewußt gewordeii
sein und hätten sicher gern in dem einen oder anderen Falle anders
gehandelt , als sie es taten . Sie waren aber zu gehässiger , wirtschafte
feindlicher Stellungnahme gezwungen , weil über sie die Volksstim »

mung wachte und weil jeder , der nicht nach dem Munde der Chauvi «
Y -nst ^ ! r .-dek ' . von der nationalistischen Presse als Vaterlandsverräte »

gcbrandmarkt wurde . Erst seit nicht allzu langer Zeit wagen es ab
und zu Abgeordnete , auch der bürgerlichen Parteien , gegen ein natio¬
nalistisches Programm auszustehen und Front zu machen gegen Maß¬
nohmen . die die Republik schwächen werden . Der Umschwung setzte
vielleicht damit ein , daß die Kammer das Programm des Kriegsmi¬
nisters Lefevre verwarf , daß sie seine Demission annahm und er zog
weitere Krbis «, als die französische Regierung ihren Delegierten für
Brüssel Mäßigung anempfahl . Die französische Regierung und die
französische Kammer ist natürlich auch in ihrer gemäßigteren Haltung
nur ein feines Barometer für die Volksstimmung und sür sie wird
sicher das Ergebnis der Wahl im Kreise Loire - et - Garonne ein Weg ,
weiser gewesen sein , dem Kreise , der bei der Wahl zur Siegeskammcr
den jetzigen Ministerpräsidenten Leygues in das Parlament ent «
sandt hatte und der bei der Nachwahl einen Radikalen wählte .

Aus zwei verschiedenen Lagern kommt die Erkenntnis , daß mit
der Rachepolitik Frankreichs ein Ende gemacht werden müsse . In dem
einen befinden sich die französischen Wirtschaftler , die ihre Hauptver¬
treter in den Delegierten für Brüssel , Seydoux und Eheysson haben .
Sie niögen zuerst durch das Buch von Keynes , dem englischen Wirt¬
schaftssachverständigen und Teilnehmer an den Versailler Verhand ,
lungen , aufgerüttelt sein . Sie begreifen es aus wirtschaftlichen Grün¬
den , daß Frankreich auf falschem Wege ist . Sie sehen , wie überall
und immer die Engländer die besten Brocken wegschnappen und wissen ,
daß auf die Dauer Frankreich sich eine so kostspielige Sonderstellung
nicht leisten kann . Diese Erkenntnis hat bereits weitere Kreise gezo¬
gen , als in der Oeffentlichkeit zugegeben wird . Das zweite Lal - er für
ruhiger « Führung der volitischen Geschäfte sind die kleinen Bürger ,
die Handarbeiter , die Kreise der unteren und mittleren Beamten .
Sie kommen auf anderem Wege zur gleichen Erkenntnis , Bei ihnen
wollen die Phrasen von Vergeltung nicht mehr ziehen . Sind es doch
immer ihre Söhne , und sie selbst , die unter Umständen durch die
aggressive Politik der Regierung gezwungen werden könnten , Kriegs ^
dienste zu tun . Sie wollen ihr tägliches Brot , ihre Arbeit , ihre Er¬
sparnisse sichern , um sich beizeiten , wie es auch früher in Frankreich
üblich war . zur Ruhe setzen zu können . Beide Kräfte wirken zusam »
men und daß in dieser , wenn auch den meisten unbewußten Zusammen¬
arbeit bereits Positives geleistet werden kann , beweisen die Neuwah¬
len - um Senat , die gestern vorgenommen worden sind . Uns liegt
darüber folgende Meldung vor :

^ Paris , 9 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Ergebnisse
der Eriieuerungswahlen für den Senat liegen jetzt vollständig vor .
Die Wahlen gi' ngen in größter Rube vor sich. Es waren im ganzen
98 Plätze zu besetzen. Im ersten Wahlgang kamen 71 Wahlen zu«
stände , im zweiten 14 und im dritten II . Die Bedeutung des Ergeb¬
nisses liegt in folgenden Punkten : Die äußerste Rechte ist auf der
ganzen Linie geschlagen worden , ebenso die äußerste Linke . Die
Rechte verlor 7 Sike . Die 1l> kommunistischen Kandidaten und sämt¬
liche Kandidaten der Sozialisten fielen durch . Die Radikalen gewan¬
nen 4 Sitze , verloren aber 11 andere . D e verlorenen Sitze aehen alle
an die linken Republikaner und an einige unabhängige Sozislistc «
über . Das Ergebnis bedeutet also eine ausgesprochene Neigung zur
Mäßigung , eine Rückkehr zu der demokratischen Richtung und
hauptsächlich eine Verstärkung der republikanischen Tendenz .

Gewiß , auch der optimistischste Deutsche wird von dem Ergebnis
dieser Wahlen nicht von heute auf morgen eine Aenderung in der
französische Politik erwarten . Es steht nicht einmal fest, ob das
französische Kabinett daraus Rücktrittsabsichten herleiten wird , umso
weniger , als Leygues selber im Rufe steht , Verständigungspolitik
treiben zu wollen , das Ergebnis der Wahlen ihm al ' o Recht geben
könnte . Immerhin , ein erster Anfang ist gemacht . Das französische
Volk hat gezeigt , daß es nicht mehr mit seinen Militärs durch dick
und dünn geht . Dem deutschen Vol ^ wird dadurch ein , wenn auch
noch recht bescheidener , Hoffnungsstrahl gespendet ?



Kette 2« SaSksHs P - esss . Skr . » .

Aus Baden .
Die oberbadischen Kleinbrenner .

800 oberbadische Kleinbrenner haben in Radolfzell die
Gründung von Bezirksvereinigungen beschlossen, im Seekreis wurde
Bürgermeister B e i s i n g -Ehingen zum Vorsitzenden gewählt . Die
Versammlung beschäftigte sich mit den Gefahren , die » en Abfindungs¬
brennereien drohen und man verurteilte die Bestrebungen , die auf
eine Aufhebung der süddeutschen Reservatrechte hinzielen . Wie die
„Freie Stimme " berichtet , wurden erhebliche Klagen laut gegen die
badische Landwirtschaftskammer , während man dem verstorbenen
Zentrumsabgeordneten Zehnter für seine Verdienste um die Erhal¬
tung der Brennrechte warme Worte der Anerkennung widmete .

»
) ! ( Dnrlach , g , Jan , Di« Uebevgabe der Schloßlaserne an die

Stadt ist am 1- ds . Mls . erfolgt . Dorthin wirb di : Polizeiwache und
die Tilephonzentrale veClegt werden . — Der Gemeindearb «iter -Ver -
bans hat — wie s. Zt , berichtet — die Teuerungszuschläge zum Tarif
gekündet . Da eine Einigung nicht zustand « kam. desogt« sich der
Schlichtungsausschub mit der Angelegenheit . Der durch die For¬
derungen nötig fallend « Mehraufwand beträgt für die Arbeiter zirka
133 MV ,A . fiii Beamte zirka 33 Mg jährlich . — Welchen Umfang
die Geschäfte der städtischen Sparkasse angenommen haben , erhellt aus
folgenden Zahlen : Im letzten Jahre betrag der Umsatz 355 Millionen
Mark , im Jahre 1314 nur 2g Millionen -

r Pforzheim , S . Jan . Im groben Saale des hiesigen Lutherhau -
les fand gestern nachmittag eine überaus stark besuchte Grenzver -
sammlung der württembergischen und badischen
Bezirkslehrervereine statt . Nach eingehenden Referaten des
Vorsitzenden des württ . Lehrervereins . Mittelschullehrer Löchner aus
Stuttgart , und des Obmanns des bad . Lehrervereins , Hauptlehrer
Hofheinz - Heidelberg , die beide über die schul- und standespolitische
Lage sprachen , gelangte folgende Entschl ießun ' g einstimmig zur
Annahme : „Die von über 700 badischen und württemdergischen Leh¬
rern besuchte Erenzversammlung in Pforzheim am 8. Januar 1921
bedauert , daß in dem vom Reichstag verabschiedeten Sperr -Eesetz nicht
die Wünsche der Volksschullehrer berücksichtigt worden sind , und daß
insbesondere nicht klar und deutlich zum Ausdruck gebracht worden
ist , welcher Gruppe von Reichsbeamten die Volksschullehrer gleichzu¬
stellen sind . Sie erhebt lebhaften Einspruch dagegen , das; in den
Besoldungsordnungen der Länder , insbesondere bei der letzten Be¬
soldungsregelung in Preußen , die Volksschullehrer nicht diejenige
Einstufung erfahren haben , die ihrer Vorbildung und der Bedeutung
ihres Berufes entspricht , und fordert , das, unter Ablehnung des preu¬
ßischen Vorgehens der altersmäßige Aufstieg der Lehrer nach lX ge¬
sickert wird . Die Versammlung mißbilligt in Anbetracht der steigen¬
den Not der Lehrer und Beamtenschaft aufs schärfste die jetzt noch
übliche Vorschußwirtschaft . scwie die ungerechtfertigte Staffelung des
Teuerungszuschlages für Kinder nach Ortsklassen .

"

) ! s Mingolsheim fA . Bruchsal ). 10. Jan . Pfarrer a . D . Joseph
Münch feierte am gestrigen Sonntag in geistiger und körperlicher
Frische seinen 30 . Geburtstag . Er ist der zweitältcste Geistliche der
Erzdiöse Freiburg . Die ganze Gemeinde nahm Anteil an der seltenen
Feier .
' ctt , Mannheim , 8 . Jan . Scheckbetrügereien führten den 27 Iakire
ölten Modelleur Willn Langgut aus Sonnenbera auf die An¬
klagebank . Er hatte im August ds , Js . einer Hausgenossin das Scheck¬
buch gestohlen und erschwindelte sich dann mit gefälschten Schecks ein
Paar Schuhe im Werte von 286 und bei einer Frau 10 Mille Zi¬
garren im Werte von 3200 Sein Versuch , sich in Kassel mit Hilfe
eines solchen gefälschten Papiers einen Anzug für 1438 zu erschwin¬
deln , schlug jedoch fehl . Langgut wurde zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Auf dem hiesig . n Güterbahnhof wurde am 10 . Nov .
1 !L0 durch den 45 Jahre alten Arbeiter Heinrich Karl ans Eber -
dach und den 32 Jahre alten Maler Heinrich Frey aus Bruchsal
ein Wagen erbrochen und dc . aus ein Faß Schmalz tm Werte von
K000 , ll entwendet . Außerdem schleppten sie aus dem Fendelschen
Lagerhaus zusammen mit dem Fuhrmann Wolf 3 Sack Weizen , Karl
und Woli wurdcn zu ?>> 2 Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr¬
verlust , Frey zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

O Kjjlsheim ( Amt Wertheim ) . 8. Jan . In der Generalversamm¬
lung der Elektrizitntsgenossenschaft wurde einstimmig beschlossen, das
"!>erk an die Gemeinde abzutreten . Der Verkaufspreis beträgt — ein¬
schließlich der Maschinen , Materialien - und Betriebsvorräte —
200 0»0 Mark .

K- Ossenburg . 3 . Jan . In einer Offenburger Wirtschaft gerieten
mehrere Schirmflicker und ' Händler in Streit , in dessen Verlauf einer
der Streitenden mit einem Messer in den Rücken gestochen wurde .

r . Kürzell sA . . Lahr ) , 8 . Jan , Nachdem drei Wahlgänge resul¬
tatlos verlaufen waren , wurde von den drei aufgestellten Kandidaten
Balthasar Kopf II vom Ministerium für zwei Jnhre als Bürger¬
meister eingesetzt .

: ! : Freibura ' . Br . , 8- Jan . Eine gestern hier abgehaltene Ver¬
sammlung der Eisenbahner erhebt in einer Entschließung Einspruch
gegen die veröffentlichte Einigung zwischen d: n Personalvertretern
und der Regierung über die Art und Weise der Erhöhung der Tcue »
rungszulage und verlangt von dem Iber -Ausschuß , auf den alten
Forderungen bestehen zu bleiben und die Teu -.' runnszulane nach B >
soldr ngsgrupppen . statt nach Ortsklassen zu erhöhen . Sollte dieses
nicht «erreichbar sein , so würden die badischen Eisenbahner das letzte
Mittel des Streiks anwenden .

) s Furtwangen , 8 . Jan . Der Gemeinderat nahm Kenntnis von
«iner Mitteilung des Reiches , daß die Uebernahme der Bregtal -
bahn auf das Reich nicht in Aussicht gestellt werden könne , da
«ine Uebernahme dieser Bahn die Uebernahme auch anderer Privat -
eisenlahn - Unternehmungen nach sich ziehen würde . Wie die Bregtal »
bahn befänden sich auch andere solche Unternehmungen in ähnlicher
wirtschaftlicher Lage . Bei einer Uebernahme durch das Reich würde
dieses nicht nur neue Fehlbeträge übernehmen , sondern «s würde

ogar die Tarife der Privateisenbahnen , die meist höher sind, als die
eichsnsenbahntarifc herabsetzen müssen.

— Lörrach. 8. Januar . In den Gemeinden Herten und D e -
!?R

aerfelden wurden wegen schlechter Getreideablieferung Kontrol¬
len durch Müllheimer Polizeitruppen vorgenommen . Dabei konnten
in Herten 22 Prozent und in Degerfelden 18 Prozent des Abliefe¬
rungssolls erfaßt werden . Mit dieser Kontrolle wurde eine Durch¬
suchung nach Waffen vorgenommen , die aber nichts Wesentliches zu¬
tage fördert «. Die Kontrollen gingen ohne Zwischenfälle vor sich .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1921.

: ! : Frühjahrsprüfung der Rechtskandidaten . Die Abhaltung der
diesjährigen Friihjahrsprüfung der Rechtskandidaten ist für die erste
Hälfte des Monats März in Aussicht genommen . Die Anmeldungen
zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats Februar os - Js . beim
Justizministerium einzureichen .

H Körperverletzung . Am Samstag Nacht gerieten Ecke Kaiser -
und Waldhornstraße ein hier wohnhafter Taglöoner und ein Optiker
in Streit , in dessen Verlauf letzterer dem Taglöhner Messerstiche in
den Oberschenkel und Hals versetzte .

s ! f Tanzabend Hannelore Ziegler . Es war ein herzliches
Wiedersehen , welches das Karlsruh «! Publikum am letzten Samstag
abend mit Hannelore Ziegler feierte und der ausverkaufte Konzert¬
haussaal dürfte der beliebten Tänzerin erneut gezeigt haben , daß
sie in der badischen Landeshauptstadt jederzeit gerne willkommen ist.
Das Programm brachte neben bereits Gezeigtem einige neue Tänze ,
van denen Prslude cis - moll von Rachmaninoff in der tiefempfunde¬
nen plastischen Ausdruckskraft eine besonders persönliche Note und
künstlerische Eigenart zeigte . Ganz allerliebst , mit anmutiger Laune ,
tanzte Hannelore Ziegler wieder den entzückenden Pizzieato - Polka
von Johann Strauß und den reizenden Minutenwalzer (als Kreisel )
von Chopin . Ihr sprudelndes Temperament kam in vollster Auswir¬
kung im Radetzkymarsch zum Ausdruck , der , stürmisch applaudiert , na¬
türlich wiederholt werden mußte . Die Begleitung der Tänze führte
ein Kammerorchester , bestehend aus Mitgliedern d ?s Landestheaters
unter Leitung von Kapellmeister Fichter mit großH Verständnis durch,
das auch die Pausen mit einer Reihe geschmoclvoller Musikstücke
ausfüllte .

K Der Gesangverein „Lassalia " veranstaltete am Samstag ,
abends '/-8 Uhr im großen Saal der Festhalle einen stimmungsvoll
verlaufenen „Bunten Abend "

. Die Veranstaltung hatte einen starken
Besuch aufzuweisen . Die Musik stellte das Harmonieorchester unter
der bewäbrten Leitung seines Dirigenten . Herrn Hugo Rudolph .
Tänze von Frl . Kirschnik , Solotönzerin am bad . Landestheater ,
zündende Vorträge sprühenden Humores von Eugen Müller , sowie
einige vollendet wiedergegeben « Lieder des Männerchores der
„Lassalia "

, unter der bewährten Leitung des Thormeisters Herrn
Bier sorgten für Abwechslung und Stimmung . Schon kurz nach
8 Uhr begannen die Tanzeinlagen , die dann in der Folge begreif¬
licherweise vocherrschend wurden .

- 5- Der Bezirksverein Kartsruhe der Deutschiisterreicher in Ba¬
den veranstaltete am gestrigen Sonntag in den Sälen des Künstler¬
hauses eine große Weihnachtsfeier , die zahlreichen Besuch aufzuweisen
hatte . Nach vorangegangener Bescherung der Kinder , die viel Freude
hervorrief , setzte gegen 7 Uhr ein künstlerisch durchweg vollwertiges
Konzert ein . Kriigls Koschalieder Quartett erntete mit seinen
sinnigen , mit viel Verständnis für d!« Volksseele wiedergegebenen
Liedern , wie z . B , Malzeridyll "

, „Die Holzhackerbub
'n " usw ., reich¬

lichen Beifall , Unser bekannter Dialektdichter Romeo bot eigene
humoristische Dichtungen in Karlsruher Mundart . Gedichte , wie
„Aus Kindermund "

, „Einst und Jetzt "
. „Schule in der Natur "

, „Wenn
ich wo übernachten tue "

, das „Vis - a - vis "
, wurden mit größtem Bei¬

fall aufgenommen . Frl . K i mmel brachte ein Weibnachtslied ,
sowie Arien aus „La Traviata " und „Stradella " usw. zum Vortrag .
Die Künstlerin verfügt über eine ausgezeichnete Stimme , die es ihr
erlaubt , die schwierigsten Stellen spielend wiederzugeben . Man darf
ihr eine gute Zukunft prophezeien . Violinsolis von Herrn Kapell¬
meister Hunyaczeck des Eaf6 Odeon ließen eine beachtenswerte
künstlerische Reife erkennen . Besonders dos „Menuett von Beethoven
gab er mit großem Verständnis und tiefster Hingebung wieder . Aus¬
gezeichnete Begleiter der Konzertvorträgc fanden sich in den Herren
Schwalbach und Apostel . Herr R . Allegri . Hofsolotänzer a , D „
und Frau Olga Mertens - Leger vom bad . Landestheater zeig¬
ten sich in vorbildlichen modernen Tänzen . Elegan .i . verbunden mit
graziöser Haltung und einwandfreiem Stil zeichneten die Darbie¬
tungen aus . welche lebhaften Beifall fanden . Ein sich an das Kon¬
zert anschließender Ball , unter Leitung von Herrn R . Allegri , verhalf
der Jugend zu ihrem Recht .

Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe , lv . Jan . Mit der Anklagesache gegen den Ka¬

minfeger Josef Wieber aus Friesenheim bei Lahr
wegen Straßenraubs

begann h 'iite vormittaa unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirek¬
tors Dr , Sckick die auf sechs Taae berechnete Sitzungsperiode des
Karlsruher Schwurgerichts im ersten Vierteljahr 1021.

Die Anklage vertrat Hilfsstaatsanwalt Schneider , als Ver¬
teidiger stand dem Angeklagten Wieber Rechtsanwalt Dr , Gut¬
mann - Karlsruhe zur Seite . Die Anklage legt ihm zur Last ,
daß er am 19. November 1920 , abends nach V-7 Uhr in Karlsruhe
ouf der Kaiserstraße einer Dame eine Handtasche mit 1700 Mk . In¬
halt mit zwei so kräftigen Ruckcn aus der Hand riß . dai ; der Bügel
des Handtäschchens brach und die Dame auf den Boden fiel .

Die Vernehmung des Angeklagten ergab : Wieder
ist 28 Jahre alt und wurde in Friesenheim bei Lahr geboren . Er

war während des Krieges eingezogen und wurde im Osten nnti
Westen verwendet . Im Februar 1918 heiratete er in Berlin . Nach
dem Kriege arbeitete er in Berlin und in Karlsruhe : eine zeitlang
war er auch in Karlsruhe erwerbslos . Während dieser Zeit jam ^
merte seine Frau und ein von dieser in die Ehe miteingebrachtes
voreheliches Kind über Hunger , den sie empfanden und forderten
den Angeklagten Wieber auf , für Nahrungsmittel zu sorgen . Da¬
raufhin faßte Wieber den Entschluß einen Raub auszuführen . Er
ging nach der Kaiserstrage und sah dort , wie die Inhaberin eines
Zuckerwai :engeschäftes die Ladenkafse leerte und das Geld in eine
Ledertasche steckte . Die Frau ging dann mit einer Freundin Arnr
in Arm über die Kaiserstraße nach der Technischen Hochschule zu.
Bis dorthin folgte Wieber der Frau und riß dann dieser die Hand -<
tasche weg . Wieber versuchte zu entfliehen : er wurde aber von
jungen Leuten verfolgt . Man konnte ihn anhalten und ihm die
Handtasche abnehmen . Wieber selbst wurde festgenommen . Unter
den vernommenen Zeugen befand sich auch die von Wieber angei
fallene Frau . Diese sagte aus . daß sie infolge des Angriffes
auf den Boden gefallen wäre und dann aus Mund und Nase ge¬
blutet hätte . Die Zimmervermieterin des Wieber schil¬
derte Wieber als einen stillen und soliden Menschen . Ein früherer
Arbeitgeber schilderte den Angeklagten als fleißig und ehrlich .
Sein Lehrherr in Lahr sagte aus . er sei mit den Leistungen und
mit dem Verhalten des Wieder außerordentlich zufrieden gewesen .
Von einem andern Arbeitgeber wurde ihm ein weniger günstiges
Zeugnis ausgestellt .

' Bisher wurde der Angeklagte nicht bestraft .
Die Fragen an die Geschworenen lauteten nach

Raub und nach mildernden Umständen . Der Staatsanwalt
bat die Fraqe nach Straßenraub zu bejaben . ebenso auch die Frage
nach mildernden Umständen .

Der Verteidiger plädierte auf Freisprechung . Die Ge¬
schworenen bejahten die Frage nach Straßenraub und
billigten dem Angeklagten mildernde Umstände zu. Das
Gericht verurteilte ihn zu 1 Iahre 3 M 'o naten Gefängnis ,
abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Elieschliesmnaen 8 Ran : Albert Reinacher von Nilkheim . Post -

ausbelier vier mit Sertva ttai >er von vier : Euaen Zteaelmeiervon vier städi, Arbeiter , bicr . inil Mino M i t s a>e l c von vier : Robert
Rcver von Stuttaart Kaulm , allda mit Krida Ts wo ecke von Colmar :
Sans Bauer von Apolda , Bankbeamter vier , mit Solie Roknaael
von Spöck : Friedrich U> a11 e r von Grok -Gerau , Schreiner bicr , mit An -
nelta Ganlser Witwe von Stellata : Wilbelm Ditter von Grökinaen .
Monteur vier , mit Frieda Sinaerl von Nüstenbach: Auault Saamann
von bicr , Schlosser bt .'r mit Emma Krica von bier : Adols k? r i i' vo»
Elchesbeim, Gipser in Elcnesbeim, mit Martba Gerbardt von Bio « »
beim : Friedrich Neck er von vier Silssaeldzäblcr bicr . mit Elsa Schaidt
von Goldenau : Alired P o in v l u n von Allenttein , Architekt bier , mit Mar .
aaretde Krause aeb. Nebe, vo » Wetnbeim ,

Geburten . 2 . Ran . : Lore Doris . Vater Eberbard Sana , Sanlmann :
Elisabetba Maria , Vater Euaen Notb , städtischer Arbeit«? : Kran » Rosevb.
Vater Roscpb RSr » Socbbautechnlker: Erika TbereNa Slilavetb Vater
5iar ' Kistner , Vostkchaiiner. — A. Ran . : Erich Sermann . Vater Serm .
Nickel , Schmied : Rsolde Olaa Ada . Vater Eaon S a l>n e . Neichsbank«
Rnsvektor — 4 , Ran . : Emil Willi Vater Karl Krank . Postbote : Selmut .
Vater Lndwia Heikler Ttcuerassiltcnt : Serbert Sck», Krtedr , Vater Sch.
Schneider . Krasiwaaenfiibrer : Karl Seinr, , Vatcr Karl Kümmerte .
Glasarbeiter : Wilbelm und Gertrud . Awillinae Vater Wild Müller -
Bäcker : Sans . Vat -r Karl Sellmann , Friseur : Liselotte Bater Kran »
Kern , Zauberkiiiistler : Artbur Tbeo Vater Artbur Strodmaver ^
Koch : Willi Erwin . Vater Robann Maaa , Malermeister : Lore Lina La »
ter Artlnrr V o l l in a i r , GesanaSVädaoFae : Gerda Luise Vater Vbil Tab¬
le t s cb Schlosser: S « n» Sclmut Vater Emil Steamüller . Kock» —-
5 , Ran : Rrma Karolina , Vater ? b: odor W o l i . Res.-Lok, -KNbrer : Kriedr .
Gottlob . Vater Karl Sauer Scklosser, — K. Ran, : Matbilde Maria Va¬
ter Markus Sud er , Serren und Tamenlckineider : Güntber . Vater OS!av
Berns Kantin, : Sans Wal»?r , Vater Emsl Breller Schulmann .

Tod«SfSUe, >7. Jan . : Scdwia alt , 2 Rabre Vater Karl Eckert . Me¬
chaniker: Sedwia alt 2 Monate 7 Taae . Vater SanS Schneider . Evef^
redakteur , — 8. Ran, : Lina Perino , obne Berns , ledsa , alt 18 Rabre ?
Livvmann Mai er Kausm ., ledia alt 29 Rabre

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart » in Karlsruhes

Etati »i>«i» Mee>«
IN

Tempe¬
ratur

Gestrig«
Höchst,
wärm -

Höchst«
Tempel .
nacht»

» ett«.

Wcitheim IS ! S » bede«
Kvnlgstujl 5K.1 ö S « « eb «l
Karlsruhe >27 !l Z ü d- rx -kt
Baden -Baden 21!> t« l« i
Villingen
Fkldberaer Hos . . . .

715 5 >> z
>28l Ä 2 —2 Xeg«,

vt . Blasien 780 — - —
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siel erst etwas Schnee Das ziemlich kräitiae Sock» verdarrt Wetter vdee
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atlantischen O<ean ostwärts vordrinaen und zu lebbaster südlicher Lstt »
»ulubr mit abermaliaer Erwärmuna Anlas, aeben .

V«rauSN» tli » e Wiiteruva bis TienStaa , lt . Januar ISSt : Ziemlich
bewölkt, sltllenweise Reuen , lcbr mild . Stark ansaevräate KSdnwetterlaae .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 10. Jan, , morg . 0 Uhr : 0,23 m , 3 ew gef .
Kehl , lv . Jan . , morg . 0 Uhr : 1,25 m , 7 cm gef .
Maira « , l0 . Jan . . morg . 0 Uhr ' 2 .91 m . 3 cm gef.
Mannheim , 10. Jan . . morg , S Uhr : 1,76 m , 3 em gef .
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Waclttckes Tanäesikeatef in Karlsruhe .
Tustspielabenö am Samstag , den S . !?anuar 1Y2l .

Daß der unglücklichste aller unglücklichen deutschen Dichter dieses
einzige wirkliche Lustspiel in deutscher Sprache schrieb , geht für mich
immer wie eine dunkle tragische Begleitmusik neben der Aufführung
her . Gegen die klare holzschnittartige Zeichnung und ohne Anwen¬
dung von Witz und Wortspiel lediglich aus der Handlung entwickelte
>lomik des Kleistschen Lustspiels wirkt die vorher gespielte „ Schule
der Frauen " von Moliöre etwas blaß , wozu die zwar sehr geschickten,
aber sehr süßlichen Verse des Uebersetzers kommen . Hier fehlt der
Darstellung jene absolute Eleganz , ohne die die hübsche Spielerei ,
die nur an wenigen Stellen die gallenbittere und tragische Ironie
des großen Hassers Moliöre heraushören läßt , unnötig wirkt . Damit
soll nicht gesagt sein , daß sich die Darsteller und die Spielleitung nicht
-redlichste Mühe gaben und die Zuschauer meist ausgezeichnet unter¬
hielten . Paul Paschels Arnolph war ein klein wenig forciert ,
sonst aber derb und lustig in der Zeichnung , sehr nett und diskret
die Agnes von Fräulein Wetzke . Die anderen Darsteller ( Ulrich
von der T r e n k - U l r i c i , Max Schneider . Ludwig Unger .
Paul Müller , Marie Genter und Hermann Benedict ) füll¬
ten ihre Rollen glücklich aus .

Die Aufführung des „Zerbrochenen Krug " wurde durch eine
ganz überragende Leistung bestimmt , nämlich durch die Darstellung
des Gerichtsrats W lther des H^ rrn Paschen . Hier trat eine ab¬
solute künstlerische Identifizierung mit dieser zwar nicht als Haupt¬
figur gedachten Person , die aber doch durch intellektuelle Ueberlegen -
heit die Handlung lenkt , zutage . Es bestätigt aufs Neue den Ein¬
druck , was das Landestheater für einen ganz unvergleichlichen Epi -
sodenspieler in Herrn Paschen besitzt , der an der richtigen Stelle das
Beste leistet , was hier irgend von einem Darsteller gefordert werden
kann . Dem gegenüber traten die anderen Darsteller elwas in den
Schatten . Wenn auch Fritz Herzens Dorfrichter Adam alle Vor¬
züge des Temperaments , der Laune seines Darstellers aufwies , so
würde ich persönlich auf eine stärkere Dämpfung und Vereinfachung ,
die den Adam weniger als Karrikatur erscheinen lassen , gedrungen
haben . Dieser Adam ist ein verflucht schlagfertiger und intelligenter
Kopf , der auch in der verzwicktesten Situation niHt zur Karrikatur
werden sollte , sondern immer menschlich liebenswert bleiben kann.
Gemmekes Schreiber Licht, Margarete Pixens Frau Marth «

Rull und Esseks Ruprecht waren gute und befriedigende Mittei -

leiftungen . während Fräulein Baderle als Eve ganz und gar
den Kleistschen Ton verfehlte . In den Nebenrollen waren d,e Her¬
ren Benedict und August Schmidts und die Damen Alwine
Müller . Frau Frauendorfer und Marie Genter beschäftigt ,

Der Erpresstonismus im Drama.
Vortrag von Fritz Droop .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Theaterkulturverbondes hatte
den Mannheimer Schriftsteller Fritz Droop . den Dichter der am
Samstag , den 15 . Januar im hiesigen Landestheater zur Uraunui !-
rung gelangenden dramatischen Dichtung „Der Freispruch " zum Vor¬
trag für eine Morgenveranstaltung gewonnen , die am gestrigen
Vormittag in der Wandelhalle des Landestheaters stattfand und er¬
freulich stark besucht war , Fritz Droop , der als Dramatiker zu den
Expressionisten gerechnet wird , sprach über das Thema : „Der Expres¬
sionismus im Drama " und führte u . a . aus :

Wenn der Begriff des Expressionismus , oder Keffer gesagt , wenn
die Vorstellungen , die das Wort Expressionismus in uns weckt , sich
dem wahren Wesen dieser Kuustanschauung decken würden , so
wären alle Kämpfe um den Expressionismus überflüssig . Die Ur¬
heber all der Debatten . Streitschriften und Pamphlete seien stets die
Ichaffenden Künstler selbst , die als Masse betrachtet ja stets eine
Gefahr bedeuteten und deren Gros zu allen Zeiten aus Nachläufern
bestand , die die Konjunktur der herrschenden Moderichtung glaubten
ausnützen zu können . Alles Gesunde , das wächst , habe ein Recht ,
zu leben und da müsse zuerst festgestellt werden , daß es schon einen
Expressionismus gab . bevor man seinen Namen kannte . Die das
Wort Expressionismus prägten , hätten gar nicht daran gedacht , ein
ästhetisches Werturteil zu fällen . Das Bestimmende sei ganz allein
die Erkenntnis des persönlichen Gefühlserlebnisses
gewesen , beim Maler , beim Bildhauer , beim Dichter und beim Kom¬
ponisten .

Das expressionistische Drama habe in Hebbel einen seiner stärk¬
sten Förderer gehabt und die Namen Dostojewski , Tolstoi , Wildjzans ,
Kaiser . Kornfeld , Zweig , Unruh , Hasenclever , Toller , von denen zeder
seine eigenen Wege gehe , könnten beweisen , daß der wahre Expres¬
sionismus keine Mode sei , sondern ein Weltgefühl . Es sei kein Zu¬
fall . daß der Krieg und seine Folgen , daß die pazifistisch « Bewegung ,
die neben der als Revolution sich brüstenden Schieber - und Lohn¬
bewegung einherschreite , den Bestrebungen der neuen Kunst förder¬

lich gewesen seien . Dem pazifistischen Drange geselle sich ein starker ,
religiöser Drang , das Slrcben in eine reinere Welt .

Das stärkste Interne fanden selbstoerändlich Droops Ausfüh¬
rungen über sein neues Drama „Der Freispruch ". Es waren freilich
nur kurze Andeutungen , da dem Dichter ja jede Stimmungemache
fernlag . Trotzdem war es gerade fesselnd , was er über seine Dich¬
tung zu sagen hatte und das ungefähr folgendermaßen lautete .

Der Schwervunkt seines Werkes liegt nicht in den Reizen einer
theatralisch zugespitzten Handlvng oder einer Dramatik , die sich
äußerlicher Mittel bediene , um jedem Aktschluß einen wirksame «
Knalleffekt zu sichern. Die Spannung des Ganzen liege in dem
Kampfe seelischer Potenzen . Bodo , das Sinnbild jener gläubigen
Jugend , die nach den höchsten Sternen greisen möchte , wolle Be¬
freiung von schweren inneren Fesseln und lehne sich auf gegen die
Tradinon , die den Menschen zum Richter über den Menschen erhebe ,
ohne daß der eine etwas vom wahren Wesen des anderen wisse . Als
Bodo , dessen Sensibilität durch den Tod des Vaters und die Feind¬
schaft des Bruders zu gefahrvoller Krisis gesteigert worden sei. sich im
Zustande ekstatischer Erregung von dem Dämon seines Lebens be¬
freien walle , träfe er in düsterer Schicksalsverkettung jenen Mann ,
der einst an seiner Mutter zum Verräter geworden sei. Neben dem
Hauptthema werde die Wandlung Evas vom buhlerischen Weib zum
Muttertum angebahnt . Die Mutter sei das Ewige . Sie sei es
durch die die Versöhnung der Generationen kommen müsse. Sie
stehe zwischen Vater und Sohn als versöhnende Macht . Sie sei
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft zugleich , sie könne die
Brücken schlagen vom Gewesenen zum Künftigen . Alles Auferstehen
müsse durch die Mutter kommen . Die Gestalt des mystischen Fremden ,
der im zweiten Ait eine Rolle spiele , sei sowohl reales Wesen wie
Phantom . Bodo sehe in dem Fremden den Träger der dämonischen
Kräfte , die ihn verfolgen : so werde die Gestalt zum Symbol der
satanischen Verneinung , Hemmung , so wachse sie über das Körper¬
liche hinaus in 's ewige Dunkel . Die ( im Drama ) verwendete Musik
bilde in fortschreitender Steigerung des Seelischen gleichsam die
Krönung der inneren Höhepuntte . versuche die letzte Gipfelung
sprachlichen Ausdrucks durch das Medium der Töne .

Der geistvolle Vortrag fand lebhafte Anerkennung und warme »
Beifall .

Das Mitglied des Landestheaters , Ulrich von der Trents
Ulrici rezitierte danach mit starker Einfühlung packende Szene »
aus Reinh . Sorges „Bettler " und Tollers „Wandlung ", . . AR ,
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Ikunaerttaulencl Zakre Meltgefcdicbte .
Gestalten und Bilder aus Her Urzeit.

Von Hans Wolfgana Behm .
I .

Es werde Licht . . . Kosmischen , weltumfassenden Glanz
hat dies Bibelwort . Der Mensch bor « , von diesem Glanz , fühlt sich
als LichtklnS . als Sternen - , Räiscldeuter des Alls und leuchtet im
besonderen immer tiefer hinein in das mähliche Werden seines natür¬
liche-, Seins .

Vor ekwa sechzig Iahren wagt es ein nüchterner Naturforscher
von seinem Standpunkt aus erstmals nachhaltig ausforschen , daß
Licht fallen wird auf den Ursprung des Menschen
und se,ne Geschichte . Dak dieser Forscher ein Engländer war ,stört uns an dieser Stelle nicht Er rührt jedenfalls an die ganze
lichtsuchende Sehnsucht der Jahrtausende und findet ein Dutzend Jahre
später eine vorläufige Erklärung ihrer geheimen Ziele . Uns im
lastlosen Ausbau des Fruchtbarsten unter den Gedanken dieses Eng¬
länders erfährt nachmals die Schulweisheit zünftiger Geschichtsfor¬
scher , die letzten Endes in jedem Volksschule oder Realienbuch sich
geltend macht , einen vielumfassenderen Ausblick . Sie lehrt ja schlecht¬
hin , um es nur zu streifen , das ; herrliche Kulturen »er Griechen ,Römer oder Karthager vor rund zwei bis drei Jahrtausenden blüh¬
ten . Vom alten China ganz Aebnliches . Weit ältere Inder . Weder .
Verser . Egypter oder Babylonier schufen Werke der Unvergänglichkeit .
Sonnengötter , wie Zarathustra ode,r Eilgamesch , künden liefe Evan¬
gelien . Mitten hinein fällt das Seenglück des Pfahlbauers unserer
heutigen Mittelmeerlänoer , der erstmals Zinn und Kupfer zur Bronze
schmilzt . Als Verzauberung uralter Königsmacht ruht im Sande von
Theben die Sphinx . Den Beschauer dünkt , es brenne in ihren Augen"das Rätsel der Menschenschicksale vordem . Von hier ab schweigt die
Kunde letzter lleberlieferung . letzter Keilinschrift . So ähnlich weiß
es allenthalben noch der Schlichteste im Volke . Tann rottet sich die
Wissenschaft für ihn ins Religiöse , dos alles Dunkle , was wir ahnen
Und doch nicht wissen , ehrfurchtsvoll verklärt . Doch der Schleier
lüftet sich . Von dem kein Lied , kein Heldenbuch mehr weift , wo die
genannt » Schulweisheit sich sab bescheidet, spricht überraschend das
Buch der Erdgeschichte selbst — Steine reden . Viel häusiger noch als
älteste Menschenknochen , die man mit diesen Steinen zusammen hier
und da vereinzelt findet .

Steine wohlverstanden , die erstmals Spuren sinnfälliger Bearbei¬
tung ausweisen , die den Auftakt bilden zur wirklichen Menschen - ? eer ,wie mi"

so gerne überhebend saoen . . .Weltgeschichte "
, die den Schlüssel

?um Kulturgewordenen bis heute liefern . Zu einer reichlich fernen
Zeit , da bei uns in Mitteleuropa noch Urwaldhcstände in Tropen¬
glut erglühen , Ga -ellen und Steppenan ^iloven von säbelgezahnten
Tigerkatzen verfolgt über helle Grasebenen Südeuropas flüchten , Pa -
Valien kreischen. Ärwildhunte und stinkende Hyänen heulen . Vorläu¬

fer heutiger Pferde im Schatten von Palmen und Brotfruchtbäumen
weiden , hornlose und zweigehörnte Nashörner Zedern und <̂ arn -
krautbäume knicken, riefige Dickhäuter und Hirsche zur Tranke eilen .
im Laub von Gummibäumen Eroaffen zetern — beginnt der allmäh¬
lich werdende Mensch die leisen Anfänge seiner Kultur , seiner Ge¬
schichte in zäher Ausdauer auszubauen .

Auch nach dieser Seite hin trennt ihn nichts vollkommen vom
Tierreich . Die Benutzung körperfremder Gegenstände als zunächst
primitivstes Werkzeug oder Waffe treffen wir vielfach im Tierreich
an . Gewisse Urtieichen , also niederst entwickelte Lebewesen in Ge¬
stalt kaum sichtbarer Schleim - oder Protoplasmakliimpchen bauen Ge¬
häuse aus kleinen Fremdkörpern . Negenwürmer kleiden den Eingang
ihrer Laufröhrcn in ganz bestimmter Weise mit Blättern aus - Larven
der Frühlingsfliegen bedienen sich zur Herstellung ihrer Köcher der
verschiedensten Materialien . Ein braunes Kapuzineräffchen scharrt
mit Hilfe eines Stockes Gegenstände herbei , die nus-erhalb des Be¬
reiches seiner Kette liegen - Ein aLessinischer Pavian schleudert Steine
auf seine Angreifer . Eine Miasäffin wirft von einem Durianbaum
einen Schauer von abgerissenen Zweigen und schweren , dornigen
Früchten mit groszer Wut auf die Verfolger berab . Paviane klopfen
mit Grani -stücken Nlchkerne an . Alles Porstufen zum Gebrauch von
Waffe und Werkzeug . Aehnlich benutz , auch der Mensch zu allererst
abgebrochene Zweige und umherliegende Steine zur Verteidigung ,
zum Aufklopfen von allerlei Früchten und zur späteren Bearbeitung
anderer Gegenstände . Der Mensch als Vorzeitahne . alsVormensch ,der zur eben geschilderten fernen Zeit , dem — wmenschaf lich gespro¬
chen — ausklingcnden Miocän gerade oie Hände frei bekommt , auf¬
rechten Gang annimmt und auf Kosten dessen seine K . eferteile rück-
bildct und sein Hirngewicht vergrößert . Java , England und Amerika
xeben Kunde oon solchen llrrobinsons . In Erdgeschichten der Vor¬
zeit har man Knochen von ihnen entdeckt, erst ein Schä ?elbruchk<ück .einen Oberschenkelknochen und zwei Zähne , sann einen obersten Hals¬wirbel oder Atlas und schließlich die linke Hälfte eines Unterkiefersund verschiedene Teile der Schodslkapscl . Alles Knochen , die mit
keinem entsprechenden Knocken unserer heutigen Menschenrassen über¬
einstimmen und tierisch -äffische Merkmale recht unzweideutiger Art
aufweisen , ohne sich aber wiederum zu viel ins Tierische zu verlieren .Schon in der .Hand dieses werdenden Menschen aber werden Steine
zum Kulturbestreiter der Iahrzehntausende - Eins : Iahrzehntausen ^ e
wahrenden Verwendung wahllos aufgelesener Stein « folgt der Ge¬
danke . eine Auslese der von Nainr aus am passendsten zu Werkzeugen
zu verwertenden Steine vorzunehmen . Abermals Iabrtausendewäbrt es , bes Menschenhände selbst an die Bearbeitung aufgesuchterSteine gehen , indem sie diese mit anderem härteren Gestein roh zu-
rechtschlagen . Es hält schwer, sich mal im Geiste von all dem frei zumachen , was uns heute als kultnrgewordene Wesen zeichnet . Eslönnte uns Kulturverwöhnten unbebaglich zumute werden , wenn wir
nochmals an den Ansang so einer Urrobisonade g -stellt würden , wie
sie die gesamte Menschheit in ihren einzelnen Entwicklngsphasen

durchlaufen . Alles , aber auch alles , was Meusck»enhand und Men¬
schengeist um sich herum zum Leben erträglich geschaffen , ist noch nicht
da . In unberührter , unverfälschter Natur ledigl ch der nackte Vor¬
mensch mit ein paar Steinen als seinem ganzen Hab und Gut , seiner
Wafe und seinem Werkzeug .

Das Gestein nun . das in der Technik des Vor - und späteren Ur¬
menschen die größte Rolle spielt , ist der F e u e r st e i n . der in unbe «
arbeitetem Zustand als kryptokristallinischer Quarz allenthalben über
die Erde verbreitet ist, nicht selten in unregelmäßig gestalteten Knol¬
len , die mit versteinerten Seetieren durchsetzt kind - Gediegene Härte ,tedellos muscheliger Sprungs der prach voll scharfe Kanten erzeugt ,geben dieem Feuerstein die Fähigkeit , ohne langes Ueberlegen urtüm¬
lichste Werkzeuge schaffen zu lassen , die recht gut zum Schneiden ,Bohren und dergl . mehr verwendet werden können -

Aus angeschwemmten Kies - und Sandmassen des Sommetales
in Nordfrankreich holt bereits oegen Ende der dreißiger Jahre des
verganxenen Jahrhunderts Boncher de Perthes zahlreiche prächtig zu-
geschlagene Feuersteinstücke . Obwohl wir heute keinen Augenblick
.' weifcln , diese und ibnen ähnliche Funde als typische , schön mandel¬
förmige Faustkeil « zu bezeichnen , die nur ein mit Intelligenz be¬
haftetes Wesen geschaffen haben konnte , hat der genannte Gelehrteeinen langen , erbitterten Kampf zu führen , bevor die von ihm der -
fochten? Manufaktnatur sd- i - die absich licke Bearbeitung von Men¬
schenband ! ) der Funde anerkannt wird . Von Gelehrten , die ihn un¬
terstützen , sieht schon damals Prestwich ein , daß diesen Faustkeilen nochviel ursprünglichere , weniger geformte , ebenfalls von Menschenhän¬
den erzeug e Werkzeug ? vorauszusetzen seien , daß jene Sommetal -
fuitde unmöglich urälteste Kultur darstellen können . Als „ Eolithen "
iSteine aus der Morgenröte der Kultur ) will er jene noch unentdeck^
ten Manufakte bezeichnet wissen , ein Name , der sich bis heute vor -icillmf « erholten und eingebürgert bat . Später gründet dann der
Engländer Lubbock auf dieses ..Eolithikum " eine ältere und iünaere
Steinzeit lPalao - und Neolithikum ) , der die Kulturen des Kupfers ,der Bronze und de -̂, Eisens folgen . Wir sind selbst noch Kinder dieserEisenzeit , deren Anbeginn wenige tausend Jahre zurückliegt , derenEnde dem Dammer de- Zukunft vorbehalten ist.

Woher kennen wir abe solche Eolithen , wo finden wir sie und waswissen wir von ihnen ? Fragen , die beantwortet sein wellen , zumal ??n ihnen die Wurzeln der Rassen - , Völker - und Einzelschicksale enden .Diese Eolithen sind der aroße erste Akt im Drama der Menschwerdungund Mentchheitsvervollkominniing . Das Drama ist gewaltig Wer
sich bemüht , es in einzelnen Bildern auf, „ hellen , steht unwillkürlia !damit im Zwange der weiteren Fraaen über Urbeimat und Ausbrei¬
tung des Memchengeschlechtes . über Aufstieg . Zerfall und Niedergangder Völker , Und ein Ausblick , den die Ke »enwart so gerne gedeutethaben möchte , weil er den letzten Krieg im tiefsten Wesen ersaßt sollterecht eigentlich nicht übergangen werden . 5>atte auch di -ser Kriegein Recht , überhaupt zu sein , fragt sich wM sinnend der Mensch weiletwas in ibm zartcr , unendlich weicher klingt als d« s . wn --> Blut unrBlut oft grauenvoll genug die Jahre forderte .
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unter Î! r . BI4M an die
.. Bad . Preüc " erbeten .
Bon Privat »u kauf, gel»
Kinderwagen

oder Klappsportivagen .
Angebote unt , Blüvj audie „ Bad . Presse " .

Getragen «»

zuUmarbeitunaSzwecken
, u kaufen gesucht. Angeb.m . Preis au V . « Z« r » er .> 1N4? Amalienstr . 28 .

sk ? WMWl

ßAenws . ^ F ^ ! '
r
'
.-

Haus . Bad ?e . vr Stock,aroke Rüume , f . »" NM .«sofort verkauft . Beding ,gttnst . Auqel ). v , Telbit -
küufern unter Nr . 74t>8aan die .. Bad . Presse erb .
Zn verkaufen

» iicheutlsch . vol. Tisch ,Kuchenlchr̂ . Lamve usw.Vudwia - Wiiljelmstr K.2. Stock rechts . BI ^K»
zuSchraubM

Bu -. « « lotwltviOv .

Heidelberg .

Anwesen
in nikunftSreicher '.' age.-! und S Ztmmer -Wohn ,mit Bad . elektr . Vicht,umaeben v . ü Bauvlkit ' en

iotort ' beüiehkl .l
j » m Preise von L1k>Mille
sofort zu verkaufen .Nur ernste Liebhabererfahren näheres mitNückoorto b . Ackerm«nn .Karlsruhe , Karlstr . »7. 5!»

odstguZ
hei Nad .-Vadsn
m . mehr . Hundert
tragb . Bäume « n .wunderbar , AuS-
ficht . vreiSw . «vgl.
zu verkauf . Aug .nnt . Nr . 747Na an
die Geschäfisstellc
der '. Bad . Presse " .Rtickmarkc beileg .

Schlafzimmer !
in bei eichen : !i Nettft . .2 Nacht«, m . Marm . . 1
ar . Maschkommode mit
Marm . u . mod . Svieael -
" Nssay . 1 ar » >ier »weit ,« vieaelschrank mit tlri -
staSgl . ,1 » audtNÄIt ., sind
zn dem bill . Preise von
.« 485» , u verkanfeu .Dasselbe in bell nnfid .
vol . zu ^ 4SW. ^ eruer
mebrereeleaante Schlaf »
in bell unfch. und bell
eich.m .reich Schnibereien
n . Nularfien in tadellos .
?l « i>kühr» iia m . »wei n,dreit . <̂ picaelschrä » s. zuden niedrigsten Preisen .? a,n vafs. Z! :>?te u . Ma -
lratien in verschiedenen
Preislagen . Ii15
Möbetdaus Sislter .

Maldstrakie 7.

Ein AussleüiMilMen
aus Glas . 74X .">1. wegen
Platzmangel bill . zn verk .Kaileritr . 187 (E . L'oew-
Hvlzlel . BI442

2
f . Glasabschluh . 2GlaS -
t !i«cn », Gla ? - od . Tchau -
ieiistcrabschlufjwea .Plat .
Mangel zu verk . B1444
N . L »ew-Höl> Ie . I!zk»?! ls.Ii7

2
2 u . g Lamvem f. elektr .Licht, aus Messing , wegen
Platzmangel bill . »u vkf.BI4W Kailerstrahe 187.v . Lo «w - « »l» l«.
Giammophon

der . neu . m 1V la . Platten
vkft . » ofstiitter . Wobnh .Telegr, - Kaserne . Blllüu

Sehr gut erhaltenes
Herrenfahrrad
bereits neu , neue Be¬
reifung mit ftreilauf .vreiSwert zu verk . SN2Blunienstr S. Htb . II, , r

erhalt . KiNdtM « jtl ,
»u verkaufen . Bu»sÄader , Stiifsersir .

Militär -Mantel
Karlstr , 8Z . V . VIN47

Kanarienvögel
faint Käsig , geeignet für
Zuchter . zu verkn «^eu.Traut ,

GchwanenftraK W »

400 8t « ck Korbsessel
18 Kol -bmöbei - varnituren .oll -'» fein j
? rel,e oelten

1 Xinbüo ?» unrl I run <Z, o<Z. 4 eck . ? lzc:Ii.isvknkrsun «ekeM . dssondsr « rslek esordeltst , lerle s?,i -nltur nur NK «?» »> —
'

elten nur kiir ^ nNr-we cl!e »nsteKten !, dl , 2^ . ,7kin . « ini?eden . Ve^ ?lncl aneN

^ ette Kinh

oeiren nur i»e ^ nni -nM . (Ite snstesten ?, dl , 2". .Ikin . « ln? eden , Ver ^ -ind auedirekt an privat » »k ! .»?«?>, . Vervoekune 4 °'.. „ n unbekonms ksstsllsr nuroc?er Voreinsencl .
>tondin » k « lksd ^ tt« Ssdi ». IZsikkn , I. o «- ok 1Z (Wüntt . )

IN verkaufen
Hauvtstrake 7N.

Nula » .
BIMS

- Internat . LveditionS -
haus sucht z. sof . Eintritt
2 junge ^ eute

mit gut . Fachkenntnissen .Offert , mit Zeugnisab¬
schriften unter BIA58an
die „ Badische Breile ".
Zomt . Verdienst
Beschiiktg . i . Hanse , iileelle
Hilte , danetiideUniersta .sind . 0risten, - od . NeI»en-
erwerblnchende durch sta .Richard Kranke . Dies -dkn- A .?>, I? , Rckv .erb . A ^N
ttü. Wß . liSKkMM !!!
iäbrl . kann ieder etwas
geichii ' tsbegabte Herr od .? ame,iuV >, „ semit ' cho !iMk. 2l>l, .— Kapital risiko-sret verdiene » in Ttadt -
nnd Landbezirk . (Keine« chreiberei . keine Rede¬rei ». Angabe seitherigerTätigkeit erbeten . Näh .Auskunft geg. Nlickvortodurch Generaldcpot :
H. Sckiiser . Mii » «I,»n ,Arnulsstr . 4 :? AVi7

die in hiesig Bezirk
eingeführt sind. Osf .unt . V . « . 1<!ö20/^ >
a . d , Bad . Presseerb .

SSW
Tiirvtissr

Chauffeur
gedienter Kavallerist be¬vorzugt . ver t . Februaraeiulht . Angeboie unt .Nr . 517 an die „ BadischePresse " erbeten .
Msiwl oder ^ Wen
, nm Bücher austragenlofort sefitcht . Hill
Buchhandlung Pautsit, .Lnisenstrafie «!i .

oersekt . mit guter
Handschrift , sofort
gesucht . MS

Salvator -
Schuh - Gesellschaft,

m . b. H ..
Kaiserstrl ^Z. ITr .

Stenotypistin

und Gehilfin
für Buchhaltung gesucht.Augebote unt . Nr . 748taan die »Bad . Presse " erb .

Ü' lctkig . lauberes ?« a
Mädchen

welch, etwas kochen kannvon elsätzikch . Familie in
K-tiaijburg , u sofortigemEintritt gesucht. Oft , anK- dl a .V« tt »« og-Srtedrichstr .

wcht alte Lebens - n . AnSst. - Bers . tauch Feuernwcht Stelle al « «Nitbiss.
kl . Familie tn ^ rMttteh

aeg . hohe Bezüge . Auch Neulinge wollen sich melde » .Angebote unter Nr . BIIÄI an die . Bad . Vresse
Gewanvte

Korrespondentin
die Stenogranliie und Schreibmaschine vollständigbeherrscht , sowie in Ausführung u . Lobnabrech¬nungen bewandert ist. wird für ein WS

erstes Geschösl in Wen - Wen
» e » I . Februa » gesucht. Offert , mit Zeugnissen ,Photogravhie n « ehaltsansvrüch u unt . li . k . ZKtan ^ >n -5Zn » <-«-n >it »- I, , Karlsruh «.

Stenotypistin
erste Kratt . z» möglichstsofortigem Eintritt « «sucht,Angebote mit Angabe der C' intrittSmöglich -keit unicr Nr . BIM2 an die . Bad . P resse " erbet .

Zeitungsträgerin
fleiktge ehrliche bel tariflicher Bezabluna für die
Weststadt <!Ii>l,e des Mühll !l!sgtrjore, > gesucht .

Geschäftsstelle der „Vad. Presse"

Suche für besseren
SauSkalt zu kleiner
Familie bei aut . Be¬
handlung und Ver -
vflegnng auf l . od . 1» .
Februar tüchtiges
»weite » Mädchen daS
in allen Hausarbeit
bewandert ist. »K«

Frau Mtlmlmn .
H « rr «nttr . 12.

Ehrliches , flelfzines
Aveinmädchen

welche» gut kochen und
alle Hausarbeiten ver¬
richten kann , gesucht.Wendtitr . 1 . !ll . »SN

Zum sofortig . Eintritt .
15 . Januar oder 1 . Fe¬
bruar gewandte » , ebrl ,
Mädchen für alle HanS -
arb gesucht. Zeug » , er ^
wünscht . Höh. Lob» . '.' ' IM
Frau tkttilnaer . Waldst «

Äufsofortoder 17>. >̂ au .wird ein ordeutl ., nicht
zn iunges Sil

Mädchen
aesuSt , das etwa «
kochen kann . 511
Bad . itzran«n »«»ein ,Saiserftrafte i .

Mätlcften
für sofort , u kl . Kamille
gesucht. Angeb . n . B828an di > „ Bad . Presse " erb .

Mädchen
welche » »u Haufe schlafen
kann , für kleinen Haus¬halt bei guter Bezahlungsofort gesucht. k>»5
MSssin -rer . Tiillastr . 74 ,

Ä! ach verrenald wird
für einige Wochen tttcht .

Flickerin '
aesncht . welche im Aus¬bessern von SSeifizena u.Anfertigen von Kinder -
watche bewandert ist .

Aandsager
im Feilen richten nndloten . bewandert suchtalsbald GteMii, « .Angeb . nnt . Nr . Bl027an die . Bad . Presse ."
. Junaaclelle . S ^ .sua ^t « teZlnna ls

in Elektrotechnik .Angeb . mit . Nr BN4Zan die . Bad . Press . " erb .
MjNl . LeMe !!e

suche ich f. in . Sohn miteini . Zeugnis für sofort .Angebote u . Nr . B1Z4San die . Bad ische Presse ".
Staatt . gevr Lehrerin

sucht Stelle als
Erzieherin

lSesellschafterinl .Offert , nnl . Nr . B13VÜan d ie . »lad . Presse "
- olides , ehrliches Frt .
sncht Stelle

zum Servieren , als
Büfetts rl . od . sonstvassenden Posten . Ana .unter Nr . B1I84 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Junge Frau sucht
Befchäftignng

aanzeTage . anberSonn
tags . Angeb . unter Nr .BIMS « . d . . Bad , Presse ."

Iviähr . Mädchen iuchtSt ' llc al » BI0SS
Näh . b . F . Kara . Neckar¬
gartach bet HeUbronn .
Junge , beffere Kran sucht
tagsüber Stellung als

in nur gut . Hause . Ang.
unter BIA'.'g. an die Ge-
schästsst. der Bad . Presse.

stadt . An
an die

irgend welcher Art W »sagt unter Nr . B10S1 dil
. Bad . Presse " ? '

Wohllmgslaiisch !
Helle Manlardenwob

nnng , S Zimmer u . Küche
KriegSstr .. acg. 4Zimmes
im 1. od. 2 . Stock zu tau>
schen gesucht.

Angeb . unt . Nr . BIS «
an die . Bad . Preise " .

WchmnigSloM ,
Wer tauscht S Zimmev

wobnnng in Karlsruh «
geg. meine in ? ! illini, «»
lmögl . Oktbr . I Ang . u . St ?BM41 an d . . Bad .Presse

Tausche
schSn « 4 Zi « m «»w » b>
nun « in bester Lage des
BiSmarckstra ^e , Z. Stock
gegen modern « S—t
Zim « erwok, «,uns ll
besserer Lage.

Angeb . unt . Nr . BKS «
an die . »lad . Presse " .
MSblicrteS Nimmer

Vermieten. Kurzenberaer
RNVPnrrerstr.M .I . BI0Ä

Hansbescher !

Vermieter !
Schützen Sie sich vo«

der in Bälde kommende »
riesig hohen Mietsteneri
Treten Sie an junget
kinderloses Ebevaar ein »
I - » d . 2- .N« merwov >
« uns mit Küche ab .

Erbitte Ang . unt . BIZN
an die „ i!Iad . Preste ".

Besseres Ehepaar sucht

womöglich mit Küchen»
benütznng . — Angebote
unter Nr . BIS82 an die
. Badische Presse "

Kinderloses Ehevaa »
sucht ans 1. Febr . S be ei
lliöbiierk Zmsitl
mit elektr . Ltcht und
« lKvierdeniisjuna in
nur aut . Haule . Zentrum
bevorzugt . Angeb . unter
Nr . d . Bn !' . Presse .
Fräulein sucht einlach

mSbl. Limmer bei gele -
genNtcher Mitarbeit im
Lause , ist im Korben so¬
wie in allen Teilen des
Haushalts ersahren . An¬
aebote erbeten unterNr , B13SZ an die Ba¬
dische Presse erbeten.

l Suche Geschäjtslokal
eventl . 1—2 leere Zimmer , auch eine Etage ,möglichst Kaiserltrasze .

Angebote u . L . 367 an Rla »Haas «nstein6 Vogler . Karlsruh «. AS4
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NaliOelz -Mmig Ser „ LzSiZltieii kmze '

^ us ^ er HaQllels ^velt . I Von ^ en V ^ arevinärlctea .^ us 6er Han ^ els ^velt .
NE . Kuhnle , Kopp u . Kausch , ssraukenthal (Pfalz ) . Die H -ZZ.

in der 21 Aktionärs II3S Stimmen vertraten , setzte gemäß den Vor¬
schlägen der Verwaltung die sofort zahlbare Dividende aus 14 Proz .
fest. Neben d' n satzungsqemäfi aussck>etdcnden Aussichtsratsmitglie '
dern wurden neu in oen Aufsichtsrat gewählt die Herren : Dr . Peter¬
sen und Prof . Kensecke , beide in Frankfurt a . M .

— Neue Aktiengesellschaft . Mit ein -m Aktienkapital von Mark
l> Mill . als Barariindung wurde in Frankfurt die Leopold
Lindheimer A - (Y. gegründet .

: : Elektrizität ? A . - E . vorm . W . Lahmeyer « . Co ., Frankfurt a. M .
Die Gesellschaft fordert nunmehr zur Ausübung des Bezugsrechts bis
einschl . 25 . Januar auf die 10 Mill . Mk . Aktien auf , die , wie schon
mitgeteilt , im Jahre 1918 von einem Konsortium unter Führung der

5Dresdener Bank und der Bank für Handel und Industrie in Frank¬
furt a . M . mit der Verpflichtung übernommen worden waren , nicht

^früher als ein Jahr nach Friedensschluß mit den Westmächten danon
ein -n ? e !l^ >' tr <?o den Akt ' -' ^ îren im Bers ' nstp ! « I^ n 4 1 ?u 116 Pr .

"zuzüglich k Prozert natürlicher Dividende ab 1 . April 1320, also zu
! 122 Prozent anzubieten .

— Mitteldeutsche Kreditbank in Frankfurt a. M . Zur Mitl .'itung
^der demnächst in Mannheim zu eröffnenden Zweigniederlassung der
Bank wurde Herr L ' idwig Klovker von der Bank Komma itüte Fried¬
rich Stern u . Co . , Mannheim berinen

. . Mannesmannsche Röhrenwerke Sl.- E ., Düsseldorf . Zu der
starken Kurssteigerunp der Aktien in den letzten Tanen wird au ',
Au ^sichtsratkreiien erklärend mitgeteilt , dah von einer Berliner Mak¬
lersirma Kaufe im Auftrage irgendwelcher Interessenten vorgenom¬
men werden . Zu weichem Zweck das geflieht , sei z.Zt . noch nicht klar .

1Jedenfalls stehe die Verwaltung der Sache fern .

V ^ irtsekaitspolitLsckes .

Die Inflation der Banknoten in der Welt . Nach einem Bericht
der T . U , betrug die Zunahme der Banknoten in der W 'lt in den
Krieasjabren durckschnit lick neun Milliarden Dollar pro Jahr , 1K19
dasieaen 12 Milliarden . 1t>2l> aber 25 Milliarden Dollar . Der Wert
der im Ilmlauf befindlichen Banknoten der ganzen Welt betrug im
Iatre 1Ü1A 7 '/- Milliarden Dollar '

, setzt beträgt er 82 Milliarden
Dollar Die Golddeckung betrug 1SI3 32 Proz, , ?ur Zeit des Waffen¬
stillstandes 17 P : oz>, jetzt g .2 Proz . Die Verschulduna der Völker
be ' rug im Jahre 1 1̂1? 43 Milliarden Dollar , setzt Ml ! Milliarden Dol¬
lar Die Zablen sind auf Grund des Vorkrie ^ werte ? des Geldes be¬
regnet und sck' liefzen die Transaktionen und Emissionen der Sowj - ts
nicht in sich ein .

b . Von der Hamburger Schiffahrt . Im Monat Dezember sind im
Hamburger Haken angekommen 42l> Dampfer gegen 8K4 im Jahre
1913 , und 91 Segler und Schleppschiffe gegen 314 im Jahre 1913,
zusammen 511 Seeschiffe mit 641391 Netto -Negistertonnen gegen
1173 Seeschiffe mit 1 179 079 Netto - Registertonnen im Dezember
1913 . Der Nationalität nach waren davon 2k>5 deutsch , 82 englisch
38 niederländisch . 15 französisch , 46 amerikanisch , 25 norwegisch , 13
Idänisch . 7 belgisch , 4 japanisch , 2 schwedisch , 2 italienisch , 3 spanisch,
2 führten die Danziger Flagge . 2 die Memeler , je eine die portu¬
giesische, griechische, brasilianische , peruanische und kubanische Flagge .
Abgegangen sind im Dezember 399 Dampfer gegen 868 im Dezember

-1913 und 128 Segler und Schleppschiffe ge«en 339 im Dezember 1913,
Zusammen 527 Seeschiffe mit 575 312 Netto -Registertonnen gegen
1297 Seeschiffe mit 1 118 757 Registertonnen im Dezember 1913 . Der
Hamburger Schiffsverkehr im Jahre 1929 zeigt insgesamt genommen

«gegenüber den beiden Vorjahren einen sehr erheblichen Aufschwung .
Im Eingangsverkehr stellte sich die Gesamtzahl auf 4889 Seeschiffe ,
im Ausgangsverkehr auf 5199 Seeschiffe . Im Jahre 1918 trafen im
Hamburger Hafen nur 1471 Schiffe ein . während 1692 Schiffe aus¬
liefen . Das Jahr 1919 brachte eine Steigerung auf 2234 Schiffe ein¬
gehend und 2709 Schiffe ausgehend .

Mustermesse in Bozen . In der zweiten Hälfte des Monats März
,findet in Bozen eine große Mustermesse statt . Die Platzmieten sind als
niedrig zu bezeichnen , auch wird den deutschen Ausstellern ein be¬
deutender Preisnachlaß gewährt .

„Made in Germany " in Frankreich. Wie der Pariser Korrespon¬
dent der T .U . mitteilt , beantragte die Handelskammer des Departe¬
ments Allier - Montlucon - Gannat bei der Regierung , dafür zu sorgen ,
daß all « importierten Waren den Stempel ihrer Herkunft tragen
und daß dieses Zeichen stets vom Zollamt revidiert werde . Auch trat
die genannt « Vereinigung für eine Unterbindung aller fremden
Eetreidezufuhren ein , damit es den einheimischen Landwirten ermög¬
licht werde , sich ihrer Produkte zu entledigen .

Von V ^ arevmärlctea .
— Die Lage am Süddeutschen Tabakmarkt . Nach Jahresbeginn

hat nunmehr ein flotterer Einkauf der Tabake begonnen . In den
Kreisen der Tabalpflanzer hat man scheinbar doch erkannt , daß die
hochgespannten Forderungen nicht durchweg erzielt werden können
und ist mehrfach zu Abgaben geschritten . So wurden verkauft in La¬
denburg 1500 Zentner zu etwa 409—700, Neckarhausen etwa 1500
Zentner zu 600 -K , in Sandhofen einige tausend Zentner zu 000- - « 50
^ c, in Kirchheim , Sandhausen , Wiesloch , Friedrichsfeld und Wieb¬
lingen zu 500—800 . je nach Beschaffenheit . Auch in Wimpfen im
Neckartal vollzogen sich Verkäufe zu 500 per Zentner Eine Reihe
von Ortschaften hält die Tabake noch zur Selbstgärung zurück. Die
Preise für Rippen bleiben stetig und unverändert , die Nachfrage
hielt an . Im Oberland sind die Pflanzer noch ganz besonders zurück¬
haltend , man glaubt aber , daß dort sowohl als im Neckartal die
spätere Einsicht ziemlich teuer erkauft werden wird .

Notierungen 6er KerUner kürss vom 19. ^sn .
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Berliner Börse vom 10. Januar . Der günstige Eindruck des
deutsch -holländischen Kreditabkommens wurde an der Börse geschwächt
durch die wilden Steigerungen des Notenumlaufes in der letzten
Woche des Vorjahres . Immerhin zeigte die Börse namentlich in
Spezialwerten rege Kauflust , wie chemische Aktien Anilin , Theodor
Eoldschmidt , Höchster Farben und in Elektrowerten insbesondere
Licht und Kraft , Felten und Euilleaume und Sachsenwerke erzielten
recht ansehnliche Erhöhungen . Ferner gewannen Deutsche Waffen
etwa 23 Prozent , Hirsch-Kupfer 10 Prozent und Dynamit Nobel 7
Prozent . Am Montanmarkt ging es recht lebhaft in Phönix zu . die
20 Prozent gewannen , während Rombacher Hütte 11 Prozent , Rhein¬
stahl g Prozent und Lothringer Hütte 35 Prozent höher waren . In¬
folge weiterer Realisierungen verloren dagegen Hösch 35 Prozent ,
Bismarckhütte 15 . Bochumer 10 und Buderus 31 Prozent . Besonderes
Interesse bekundete die Börse für Schissahrtsaktien , die namhaft ge¬
bessert waren . Die Devisenkurse zogen mäßig an , was ohne beson¬
deren Einfluß blieb .

Notierungen 6er krankiurter Börse vorn 10 . ^sn .
5! ank » mv «l

S. 10. S. t0 ü. 10
ü »6 . ? »nlc Zill - SZ0.- Z7S sc >l .? . » . ^ Xev
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I >rei»l . IZsnIi 2?«. - SSZ.- lig ^ . .Anilin ?gg - ^obulik. ljk>r5 . ee - so
?4.-v .-c?i-S(Iitk iS? . - 1SZ.- s?s Sil, - Mz .g .V . Kedl eez ?4? -
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SltSS. VIs .o «». 1ZS. - All .- O.-I7vbersos . iII2I>,- 1V45 - V .? n« liskld^. 47» .

Frankfurter Börse vom 10 . Januar . Trotz abwiegender Bank -
berichte und trotzdem der immer noch ungeklärten internationalen
politischen Lage eröffnete die Börse be 'onders aus den deutschen
Aktienmärkten in ausgesprochener Festigkeit zu Wochenbeginn . Die
Devi ?enbeweoung bot zwar keine Anregung , insbesondere da der
neueste Rsi ^ sbankausweis einen weiteren Notenumlauf von 1 '/»
Milliarden anzeigt , was in weiteren Kreisen noch nicht b -^ annt war .
Inkolaedessen war der Auslandsmarkt gescbästslos . Koldmerikaner
715 sminns 3 Proz . s , Tehuantepec 502 iplus 1 Proz . ) . Auf dem
Montanaktienmarkt betätigte sich neuerdings kraftige Spekulo ' ions -
lust und trieb den Kurs von Phönil auf li75 bis kgll lplus Prtn .)
unter Hinweis auf die immer noch scharfe Beteiliauna des «ol>

^n '>!>ch
unvermiichten Consortiums . das seinerzeit einen Posien P ' >nir »
aktien übernommen hat . Auch ?>arpener waren zu 57l) splus 30 Proz . i
gebändelt , Eelsenkirchen 384 splus 2 Proz . ) . Oberbedarf 339 ( plus
5 Proz .) Mannesmann ruhiger , teilweise auf das Verwaltunos -
dementi 72N sminus 50 Proz . ) . Auf dem Elektromartt fiel die
weitere starke Auswärtsbewegung von Licht und Kraft am . 270
splus 80 Proz . ) , unter Wiederanführung der bereits am Samstag
kursierenden Gerüchte , die von Umbildung eines technischen Unter¬
nehmens oder auf die Interessennahme eines großen E ' ektroknnze ''ns
deuten , ohne daß darüber näheres bekannt ist. Siemens 350 . Schuckert
284 splus 4 Proz . ) . Bergmann 400 splus 7 Pro ») . . Labmeyer 287
splus 2 Proz .) . Felten und Euilleaume 495 . Auf dem FrankM '-ter
Industrieaktienmarkt war die Umsatztätigkeit ebenfalls lebhaft . Die
Kurssteigerungen nur aering . Auf dem Farbwertmarkt waren Höchst »
405 splus 11 Proz .) . Griesheim 454 splus 9 Proz .) , Eoldsibmidt zu¬
nächst abgeschwächt 940 schließlich aber wieder 905 unverändert . Bon
Maschinenwerten waren Kley - r 251 splus 2 Proz . ) . Daimler 210
svlus 0 Proz . ) , notiert . Im Frei ? erkehr war lebhaftes Ee ^chä ^t in
Benz zu verzeichnen , die auf 308 sprangen splus 11 Proz .) , fun ^e
Benz aber 270 . Hansa Llovd 175. Auf dem t^ inheitsmarkt waren
höher ^ och- und Tiefbau , Bad . Malchinen . Koldenberg , niedriger
Nähmaschinen Kayser und Aschaksenburoer Zellstoff . Auk dem Eou -
ponsmarkt waren gesucht : rumänische Coupons 123 (120) , Biktoria
139 s135 ) . Pcivatdiskont 3 -̂ Prozent .
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Ncw -Porker Schlugkurse vom 8. Jan « », . Deutschland 1Z4 , Bel¬

gien K2K, England Z.KZ'/t , stelegraphische Auszahlung Z.K4) , Holland
31 .88, Italien 3.K4, Spanien 13.28, Dänemark 1k KV. Frankreich 5L«.
tTeld zu KA .

^ » r Feier iier ZV. Wiederkehr
des Tages der Griindiiiig des JeMen Reiches

veranstaltet öas Baüische Staatsministerium

ZiensiW, seil IS. Failiilir i>§. K.. al>eiii»s 8 Uhr.
im großen Festhallesaal hier eine

Erinnerungsseier .

Hierzu laden wir die Bevölkerung der Stadt ein . Besondere
Einladungen ergehen, abgesehen von den Mitgliedern des Landtages
und den städtischen Kollegien , nicht . Zutritt ist nur auf Grund von
Eintrittskarten gestattet. Schriftliche Anmeldungen hierfür werden
unter Angabe des Namens und der Wohnung der Besteller im Ein¬
verständnis mit der Stadtverwaltung bis längstens Donnerstag ,
den 13. d . M . , abends 6 Uhr , an die Stadtkanzlei im Rathaus ,
Zimmer 75, erbeten. Mehr als eine Karte kann des beschränkten
Raumes wegen ein Besteller nicht erhalten . Die Karten werden in
der Reihenfolge ihrer Bestellung ausgegeben und den Bestellern
durch städtische Boten zugesandt.

Karlsruhe , den 8. Januar 1921.

-

4S0 Z

Bad . Skaaksminisierium.

Kak - iZruker
Uännertui ' nvei ' ein

Wive >ond « ginn
6v » l 'iirnvvki In a Ivo

XdieNiinSvn » in
» on1s ? ,6kn ! 0. ^ nllgr .
nM Nor l 'nravvart .

5
'

eteilianng
an kl. Unternehmen mit
12 — ! 5,0'!l» Auch Ver -
tranenSstelluna wirb an¬
genommen . Nnaebote
unter Nr . VI894 an die
Vadilche Presse - .

^6/?/°. 5S
^
./.

5c/?.-? Toc/?̂ , s.
/77/t

Vo^ ^e/7, />/s cs . 59 s .,

u/e/'cke/?.

v. v/7t. / / . A6Z

Heirat .
Vesscre , rublae Witwe .

SkiJahr «, tiicht . Hausfrau
lev >. mS ^ te sich wieder
out ver >ieiraten . auch
nach auswärts .

Anaebote n . Nr .
an i» c „ Vadts -s-e Vrcsle ".

Witwer . Schlosser . 4^ I . .
mit schöner Hau >' dalta . .
sucht M achen od . Witwe
oliiie Kinder kennen , n
lernen . >̂ esl. '̂ naeb . uut
VI .« ' an d. «<ad . Preklc .

Theater oersvStet .
Donnerstag » Uvr da¬
selbst . « 139«

^
Konservatorillm iür

^ SI » l . si,ckosl,aup » si « «lt Xanlsi >uk » (vscjVi )

xuxl .
'
stieatei - scliule ( Opern - u Lclisuspielscliule ) .

?lvu « Xui - S » » II « !' k ^svlioi ' doginnvn » IN 17 . 1V21 .
VI« »»»tiidrlied«» ^»trxnxen «lock ko,t «otr«i »o d» ?.Ieksn Svrek 61« Direktion iu>S ckarol»

»»mtlicll« dl«sl«„i> » Uü!k » lwn - » NÄ >Iv ->i>iwstrum «nt«>iiI>»v >ZIiiiise- . ISW7
«WS ^edrittliod oiler lnlmSIiok - a rielit« » »v o«i> VIr«»wr

ttolrst Professor » « lnnlvk Lokienstrssse 43 .
SprecdswnSe» «-iel !>-.d — >>uS«r 8oi>» . vv6 Beiert»?, - von S dl, 4 vlir .
^VÄliv- vä äor ? erisi> vom 23 ver «ml>«? i>i» s . Spre<!l>»«v ^ S«ii.

kkiir die Zeit vom >1 . Januar bis 18. Januar IS21.
D >e ktäd . . Pr ' isvrüsungSstelle . Unterausschus ,

für Marktwar ' ii . Obst und (« cm 'ise . bat als Aer -
tretuna der Warener,enger . SSni ' ler und Ver¬
braucher Im Ve » ebm - n mit d?n benachbarten
Stödten kür ffarlsrnhe einschl . Vororte folgende
Richtpreise festgesetzt :
ssartoffeln Pfd . SS -l
Zkartosseln aus dem

stSdt . Notnorrat
'auk Marken » Pfd .

Vodenkohlraben » 2b?/
Vobnen . weis ,

Pfd . 2Zl>—260, '
Bohnen , bunt

Pfd . SM —s ^f>̂
^ InmenkoblPfd . iM -Sm .s
Endivieii St .
^ etdlalat Pfd . Inn .,
Weißkraut Pfd . 3» !»
Helbe Riiben . rot

Pfd . »v .̂
Karotten

obne Kraut Pfd . 4l1^
Lauch Pfd . SS î

Meerrettich Pkd . SM -t
Rettich Stii <? 5—15 .s
Notenkobl Pfd . 180 ^
Note Riiben ^ .obne Kraut Pfd .
Rotkraut Pfd .
Sellerie Pfd . 8l>̂
Schwor,wurzeln

Pfd . LZN-SKN^
? vinat Psd . f>l>?>
Sauerkraut Pkd.

Pfd . 10 ^
Psd .Ps !>. IN -«
Pfd . M !>

Wcike RUbeu
>̂ «nterkolil
Wirsing
Zwiebeln —
Äepfel und Birnen .Pfd . bislTN ^

Di « Ueberfchreitung dieser Preise wird ge
gebenensall » als übermähiae Preissteiaeruna
verfolgt .

Karlsrude . den 7. Januar 1S21.
StiidtttäieS ? ! reiSvrtt unas -Amt .

47ti

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordnen « . Neuantegen der Bücher übernimmt ii

Sieuersachen
erfahrener Fachmann . Ofterten uuter Ztr. 181«
an die . Badische Press « ' erbeten .

Fahrnis - Versteiqerun «».
Mittwo » . dr» 12 Jauuar . oorMlt 'aoS g N»?'

«knrveustrasie Nr . 19 : S aufaerlchteie Briten »wc>
Nachttisch« mit Marmor »?»« «» , 1 R » l,«b«tt . 2 Sos »-
I Aus,lebtisch . 1 N «btis» 1 Klavvti 'ch. «» » « >«<
Titch«. Stllbl «. 1 >vii « Savo »ft«le . 1 ? N>1>cr>>e 'i«N-
t N »bmi>schi» r I Schroibtlsch mit AnNati I V «?
tito . 1 Bülett . 1 SNiranf . 1 Waschkommode n>»
Marmor und Svi <>"«laulsak 1 S>a« dtuck>uilni >er-
I Serviertisch . 1 Blumentisch . vlld «r . Svi «"«''
s Wandnl 'reu 1 W? >7«rubr , Lam »«n Ivr Gas n«^
«s«klr Licht . B «ttvnrla »?n i?«uli «rm !inlrl , so- '" "
VorbSnac NrailenNcider Witsch« . Kla »
Boi -»rNan und N !» t>sach«n . «in Soibberv -
l wasb rd mit Tisch . I Klichenklbrans .
lisch -» 1 Schitltch«n mit Tonnen ? « sichen'ch» ^ '
I « Nibenwaac mit Gewiibten « » ch- und Küchen,
aeschirr. sowl . nN<»r'»I n?rkch»«d« nsr vnuSr "^ ?»'
Naeaser Olriariidttr -Nirlllikiidkr . Karvt « ftr . >»

(ileisanscklilsse
iür 8Zxe - u . snäere

Inäustrie - V/ellce

l ^ m - unä I^ eubsu von k^abnlcen

Wassefkraktgnwxen
proie ^tivrt uu6 MKN »u» KS

kizzdWir/sk . l ^ okrmänn

dvrstoaÄsr Inasnwur
l^ oliketr . 2». liarlsrutis . ? eispdon ??»-
Iii Mzs ttiniftküik . — <akdik»lii»z MMM "
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